
Anregungen für Bildungsreferent*innen

Bei der Planung und Durchführung von Bildungsveranstaltungen und Informationen 
zu Referent*innen und Materialien sind die Leitungen des  Bildungswerkes und seiner 
Zweigstellen gerne behilflich. 
Kontakt unter: Bildungswerk der KAB, Schillerstraße 44 b, 48155 Münster
Tel. 02 51 - 60 97 6-10 www.kab-bildungswerk.de, bildung@kab-muenster.de

Für ein christliches Miteinander in der Arbeitswelt

WERT voll arbeiten – menschenwürdig statt prekär

   Aktion und Bildung

 2. Aktionsvorschlag: Es ströme das Recht wie das Wasser...

 Ziel:
 Die biblische Gerechtigkeitsbotschaft am Beispiel des Buches Amos bekannter 
machen und Konsequenzen daraus ziehen

 Mögliche Schritte:
Predigtreihe ausgehend von Amostexten mit verschiedenen Prediger*innen, 
die den Bezug der Texte zur heutigen Wirklichkeit aufzeigen (Theolog*innen, 
Betriebsrät*innen, Sozialpolitiker*innen,…) z.B in der Fastenzeit/
Bibelgespräch zu einer ausgewählten Amosstelle/ Gesprächsabend mit 
Vertreter*innen von Politik, Gewerkschaften, Betriebsräten, KAB zum Thema 
Gerechtigkeit und menschenwürdige Arbeit/ begleitende Pressearbeit
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Mögliche Bildungsthemen und -Formen

Thema:   Menschenwürdige Arbeit für alle

Lernziel:  Die Teilnehmenden lernen den Beschluss der KAB Deutschlands   
   kennen.

Mögliche Referent*innen:  Alle Referent*innen der KAB

Thema:  Arbeit und Gerechtigkeit in der Bibel

Lernziel:  Erfahren wie die Bibel sich zu Arbeit und Gerechtigkeit äußert und 
die Konsequenzen für Christ*innen diskutieren

Mögliche Referent*innen: Präsides, Pastorale Mitarbeiter*innen, 
Religionslehrer*innen

Zum Hintergrund:

Auf der Bundesdelegiertenversammlung vom 18. -20. Juni 2021 hat die KAB Deutsch-
lands einen neuen Arbeitsschwerpunkt beschlossen, der sich mit den Entwicklungen 
in der Erwerbsarbeit beschäftigt. Im Zentrum steht die prekäre Arbeit. Prekäre Arbeit 
ist Arbeit, mit der Arbeitnehmende ihr Leben nicht sicher gestalten können. Dazu 
kann z.B. gehören: befristete Arbeit, Niedriglohnarbeit, geringfügige Beschäftigung, 
Leiharbeit, Scheinselbständigkeit. Besonders betroffen von prekärer Arbeit sind Frau-
en, junge Menschen und Migrant*innen. Prekäre Arbeitsplätze gibt es vor allem dann, 
wenn Arbeitnehmende nur als Kostenfaktoren und Probleme bei der Gewinnmaxi-
mierung gesehen werden.
Die KAB will menschenwürdige Arbeit für alle, hier in Deutschland, aber auch in den 
weltweiten Lieferketten. Es ist Auftrag der KAB-Gruppen überall, sich mit diesem The-
ma auseinanderzusetzen, das Wissen zu erweitern, Lösungsperspektiven zu diskutie-
ren und den eigenen Beitrag zur Verbesserung umzusetzen.

Thema: Im Einsatz für Gute Arbeit

Lernziel:  Die Teilnehmenden lernen die Rolle von Gewerkschaften im Kampf 
um menschenwürdige Arbeit kennen.

Mögliche Referent*innen: Gewerkschaftsvertreter*innen, Betriebsrät*innen

Thema:  Keine Sklaven für mich! Was bringt das Lieferkettengesetz?

Lernziel:  Ziel und Umsetzung des Lieferkettengesetzes werden erklärt

Mögliche Referent*innen: Mitarbeitende aus Weltläden, CIR (Christliche Initiative 
Romero), Bundestagsabgeordnete

Aktion und Bildung

1. Aktionsvorschlag: Frag den Lieferanten

Ziel:
Lebens- und Arbeitsbedingungen von Menschen bei Lieferdiensten
kennenlernen 

 
Mögliche Schritte: 
Aktionsteam bilden; zum Auftakt gemeinsam den Film „Sorry we missed you“ 
gucken; Fragen an Lieferant*innen sammeln; gemeinsam Essen oder Ge-
tränke bestellen und mit dem Bote/der Botin ins Gespräch gehen; Gespräch 
auswerten und evtl. Fragen weiter entwickeln; einen Zeitraum verabreden in 
dem jedes Mitglied der Aktionsgruppe versucht mindestens einen weiteren 
Lieferdienstmitarbeiter*in zu befragen; Auswertung der Ergebnisse; Parallel 
Recherche im Internet, in Zeitungen, bei Gewerkschaften (NGG; Ver.Di) was ist 
über die Arbeitsbedingungen der Lieferdienste bekannt? ; Auswertung der Re-
cherchen: Was war neu für uns? Welche Konsequenzen ergeben sich daraus? 
Wer sollte auch davon wissen? Wie machen wir das möglich?


